Jedes Jahr müssen in Deutschland 300.000 Kinder unter der Trennung der Eltern leiden, dabei werden 150.000 Kinder zu Halbwaisen, weil Väter aus verschiedensten Gründen den Kind-Kontakt vollkommen verlieren.

In Deutschland haben getrenntlebende Väter einen schweren Stand, wenn die Mutter* den Kontakt zu den gemeinsamen Kindern einschränkt. Sowohl die Jugendämter als auch Familiengerichte ignorieren sehr häufig das Recht des Kindes, auch einen ausgedehnten Umgang zu seinem Vater zu haben. Dies kann zu Entwicklungsstörungen bei den Kindern führen – ein Grund, warum wir uns für die Rechte der Kinder und Väter* einsetzen. 

*In einigen Fällen können die Rollen von Vater und Mutter auch vertauscht sein. Es sind also auch betroffene Mütter bei uns willkommen.

Kinder brauchen beide Eltern

...mehr als Erwachsene glauben! Das heißt auch: Anwesende, leibhaftige Väter, die sich kümmern, Verantwortung übernehmen, Väter, die Freunde sind. Vielen Vätern sind andere Dinge wichtiger. Sie lassen ihre Kinder emotional im Stich. Väterabwesenheit kann aber auch aufgezwungen sein. Dann nämlich, wenn infolge von Trennung oder Scheidung Väter unfreiwillig durch die jeweiligen Mütter von ihren Kindern ferngehalten werden.

Aufbruch zu einem neuen Vaterbild

Wir setzen uns ein für das Aufbrechen der alten Rollenzuweisungen „Mutter fürs Emotionale“ und „Vater fürs Materielle“. Kinder benötigen jedoch beides von beiden Elternteilen für ihre Entwicklung. Deshalb unser Name Väteraufbruch für Kinder.
Mehr Zeit für Kinder

Dafür müssen wir Männer uns von der Einseitigkeit der Ausrichtung auf Beruf und Karriere lösen. Es gibt Wichtigeres im Leben von Vätern - unsere Kinder. Deshalb stellen wir uns die Frage nach der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Beides unter einen Hut zu bringen, ist nicht nur eine Frage der Einstellung, sondern auch der gesetzlichen und tariflichen Bedingungen. Wir fordern deshalb unter anderem bessere Freistellungs- und Teilzeitarbeitsmöglichkeiten für Mütter und Väter, um nur einige Punkte aus dem Vereinsprogramm des Väteraufbruch für Kinder zu nennen.

Vaterschaft trotz Trennung

muß gelebt werden. Eine Elternbeziehung und Familie, die ein Kinderleben lang Bestand hat, ist mit das Wichtigste im Leben aller Kinder! Unsere Gesellschaft gibt keine akzeptable Antwort auf die jetzigen Familienprobleme. Nach der Trennung der Eltern stellt sie die Vater-Kind-Beziehung oft leichtfertig zur Disposition. Beide Elternteile müssen begreifen, dass ein wohlverstandenes Kindeswohl erfordert, dass die Elternschaft auch nach einem Ende der Zweierbeziehung der Eltern weiterbestehen muss. Beide Elternteile müssen Bindungs-toleranz beweisen und den Umgang des Kindes mit dem jeweils anderen Elternteil organisa-torisch und psychologisch aktiv fördern. Diese Bereitschaft muss in der Familienrechtspraxis als Indiz für Erziehungsfähigkeit gelten und muss Sorgerechtsentscheidungen mitbestim-men.

Wir wenden uns an Väter*, die sich in ihrem Be-streben um lebendigen Kindkontakt im Stich gelassen fühlen. Wir helfen Vätern* in Trennungskrisen, Möglichkeiten und Wege zu finden, die Beziehung zu ihren Kindern aufrecht zu erhalten. Wir organisieren Selbsthilfe-gruppen, Arbeitskreise, Informationsabende und andere Aktivitäten, um Alternativen für die Zukunft aufzuzeigen, Ohnmachtsgefühle zu überwinden und die Gesellschaft wach zu rütteln. 

Austausch mit allen Institutionen,

die im Rahmen der Familienrechtspraxis involviert sind: Jugendämter, Familiengerichte, Familienrechtsanwälte/innen, Gutachter, etc.

Dokumentation der Auswirkungen

der Familienrechtspraxis in unserem Raum. Die negativen Auswirkungen, allen voran die ge-sundheitlichen Schäden auf Kinder und Eltern, ja auf die ganze Gesellschaft, müssen zur statistischen Größe werden und müssen in eine gesundheitliche Prävention eingebunden wer-den. Falldokumentationen helfen dabei. Wir wol-len entrechteten Kindern und Eltern eine Stimme verleihen.

Für diese Arbeit benötigen wir Hilfe. Unterstützen Sie uns, indem Sie Mitglied werden. Oder – arbeiten Sie aktiv mit!

Kinder brauchen beide Eltern – auch nach Trennung und Scheidung!






